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Belobungen .
Die .Errettung des Rhembrückenarbeiters Christoph Herrmann zu Knielingen vom Er¬

trinken durch den Oberkanonier Konrav Freund von Breiten betr.
Nro . 31867 . Am 19 . Juli l. I . gerirth der Rheinbrücken - Arbeiter Christoph Herrmann beGi

Baden im Altrhein in eine tiefe Strömung , und wäre , des Schwimmens unkundig , unrettbar ver¬
loren gewesen , wenn nicht der Oberkanonier Konrad Freund , der sich in der Nahe befand , in den
Fluß sich gestürzt und ihn , da er schon nahe am Untersinkcn war , nur mit Mühe und Anstrengung
an das Land gebracht hätte . Man hat dem Oberkanonier Freund dafür eine angemessene Belohnung
zuerkannt und macht diese von ihm an den Tag gelegte menschenfreundliche Handlung belobend mit
dem Anfügen bekannt , daß Oberkanonier Freund damals auch noch zur Rettung eines weitern in
der Nähe Badenden sich auf dessen Hülferuf gleich darauf wiederholt in den Fluß stürzte , jedochdem eben Untergcsunkenen nicht mehr bchülflich sein konnte .

Rastatt , den 7 . November 1842 .
Großhrrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vät . Stengel .
Die Errettung des eilfjährigen Knaben Franz Deck von Illingen vom Ertrinken durch

die beiden Knaben Ludwig Heck und Johannes Bitterwolf von da betr.
Nro . 30863 . Den 21 . August d. I . wurde der eilfjälirige Franz Deck von Illingen während

des Badens im Rhein von der Strömung fortgetrieben und würde , da er nicht schwimmen konnte ,
unfehlbar ertrunken sein , wenn nicht der dreizehnjährige Ludwig Heck in den Kleidern in das
Wasser gesprungen , ihp erfaßt und so lange über demselben erhalten hätte , bis der zwölfjährige
Johanne - Bitterwolf zur Hülfe geeilt war , worauf eS Beiden gelang , den Franz Deck vom
Wasserkod zu retten und an das Land zu bringen .

Dieses entschlossene und muthvolle Benehmen der beiden Knaben wird mit dem Anfügen hier¬mit öffentlich belobt , daß denselben gleichzeitig eine angemessene Belohnung aus der Amtskassr zuer -
kannt worden ist .

Rastatt , den 25 . Oktober 1842 .
Großhrrzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

Baumgärtner . vckt. Müller .

Ausschluß - Erkenntniß .
Nro . 10900 . II . Senat . Alle Diejenigen , welche innerhalb der durch diesseitige Aufforderungvom 6 . Juni l . I . , No . 5831 . II . Senat , anberaumten Frist ihre in den Grund - und Unterpfands¬

büchern nicht eingetragenen , auch sonst nicht bekannten lehrnrechklichen oder sideicommiffarischen An¬
sprüche oder dinglichen Rechte an die von dem Großherzogl . DomainrnfiScuS unterm 8 . August und

i
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8 . Oktober 1841 erkaufte , vormals freiherrlich von Reischach

'
schc Grundherrschaft Schlatt unter Krähen -

bestchend aus den grundhkrrlichrii Rechten daselbst , in Gefallen , Gerechtsamen , Gärten , Ackerfeldern ,
Wiesen , Reben , Waldungen in den Gemarkungen Schlatt unter K-räben , Hausen an der -Aach ,
Beuren an der Älkch , Mühlhausen Und Aach , im Ganzen oder im Einzelnen anzumclden Unter¬

lasten baden , werden hierdurch mit ihrer Anmeldung ausgeschlossen , und cs werden die lehenrecht¬
lichen oder fideicommissarischen Ansprüche oder dinglichen Rechte derselben an die erwähnte Grund -

lrerrschaft im Verhältnisse zum Großh . Domaincnstscus für erloschen erklärt .
Verfügt , Konstanz den 24 . Oktober 1842 .

Großherzoglich Bad . Hofgericht des Seekreises . .
Gräflc . vdt . v . Seyfried .

Schuldienstnachrichten.
Die von der Fürstlich Leiningcnschcn Stan -

deshcrrschafr im Einvcrständniß mit den Gan -

herrschafrcn des Schüpfergrundes erfolgte Prä¬
sentation des Schullebrcrs Friedrich Wilhelm
Leutz von Ncckarbinau auf die cvang . Schule
zu Urffingen bat die Sraatsgenchmigung erhalten .

Der erledigte - katbol . Schul - , Meßner - und
ODhanistcndienst zu Eichclberg , Amts Eppingen ,
ist dem Schulkandidaten Albert Azone von
Rastatt , bisberigrn Hülfslehrer zu Au am Rhein ,
Oberaints Rastalt , übertragen worden .

Der erledigte kathol . Schuldienst zu Dctzeln ,
Amts Bvnndorf , ist dem Schulkandidaten Georg
Buselmeier vvn Oberbausen , Amts Kenzingen ,
bisherigen Unkerlehrer zu Jöhlingen , Oberamts
Durlach , übertragen ' worden .

Der erledigte kath . Filialschuldienst zu Bran¬
denberg , Amts Schönau , ist dem Schulkandi¬
daten Konr 'ad Schüsselc vonDörlinbach , Amts
Etkenbrim , bislrerigcn ttntcrlehrer in Oberachern ,
übertragen worden .

Der Dienstwechscl der beiden Hauptlrbrer
Johann Baptist Obcrgfell zu Kappelrodeck ,
Amts Achern , und Anton Zimmermann zu
Rorbenbach , Amts Neustadt , bat im Einvcr¬

ständniß mit der Fürstlich Fürstenberg
'
schen

Standesherrschast die Sraatsgenchmigung er¬

halten .
Der erledigte kathol . Schul - , ' Meßner - und

Organistcndicnst zu Hcrtben , Amts Lörrach , ist
dem Hauptlcbrcr Alois Gerspacher zu Todtnau ,
Amts Schönau , übertragen , und dadurch ist der
katbol . Schul - u . Organistendienst zu Todtnau ,
Amts Schönau , mit dem gesetzlich regulirten
Dicnsteinkommen von 250 fl . jäbrbch , nebst freier
Wobnung und Anrheil am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 228 Schulkindern auf
30 kr . jährlich für jedes Hmd festgesetzt ist , er¬
ledigt Morden . Die Contssttenten um diesen

Schuldienst haben sich nach Maaßgabc der Verord¬

nung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 )

durch ihre Bezirksschulvisitaturrn bei der Be -

zirksschulvisitatur Schönau innerhalb 6 Wochen
zu melden .

'

Durch die Entfernung des Hauptlehrers Jos .
Gießlcr ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Niederwinden , Amts Wald -

krrch , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
koMmen von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und dem Schulgeld , welches bei einer Zahl von
etwa 100 Schulkindern auf 30 kr . jäbrlich für
jedes

"Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

Compeienten um diesen Schuldienst haben sich
nach Maaßgabc der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bczirks -

schulvisirakurcn bei dcrBezirksschulvisitaturWald -

kirch zu Oberwinden innerhalb 6 Wochen zu melden .

Der erledigte katbol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Rohrbach , Oberamks Heidel¬
berg , ist dem Hauptlehrcr Joscpb Anton Holz -

sschuh zu Krumbach , Amts Mosbach , übertragen ,
und dadurch ist der katl >ol . Filialschuldienst zu
Krumbach , Amts Mosbach , mit dein gesetzlich
regulirten Dienstcinkommcn von 140 fl . jährlich ,
nebst freier 'Wobnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zabl von etwa 48 Schulkindern
auf 48 kr . jäl )rlich für

'
jedes Kind festgesetzt ist,

erledigt worden . Die Competcnrcn um den letzt¬
genannten Schuldienst baden sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl .
Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturcn bei
der kath . Bczirksschulvisnatur Mosbach zu Haß -
mcrsbeim innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die erfolgte Skaatsgenebmigung der
Präsentation des Schullehrers Friedrich Will ) .
Leutz aus die Schulstelle zu Uiffingcn ist die

zur ersten Klasse gcbörige cvang . Schulstelle zu
Ncckarbinau im Schulbezirk 'Ncudenau mir dem

gesetzlichen Gehalt von 140 f ! > , nebst freier
Wohnung und 40 kr. Schulgeld von jedem
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Schulkinde , in Erlediguutz gekommen . Die
Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Blatt
vom 3 . Augcht 1836 , Nro . 38 ) bei der Gräflich
von Waldkirch '

schen Grund - und Patronats -
Herrschaft binnen 6 Wochen zu inclden .

Der erledigte kath . Filialschul - und Meßner -
dienst zu Ehrsbcrg , Amts Schönau , ist dem
Hauptlchrer Joh . Baptist Philipp zu Stadel ,
im nämlichen Amtsbezirk , übertragen worden .
Hierdurch kömmt der karh . Filialschuldicnst zu
Stadel , Amts Schönau , mit dem gesetzlich re -
gulirten Dienstcinkommcn von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung oder dem Miethgeld dafür
und dein Schulgeld , welches bei einer durch¬
schnittlichen Zal )l von 20 Schulkindern auf 30 kr . ,
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in Erle¬
digung . Die Eomvctcnten um diesen Schul¬
dienst haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch
ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bczirksschul -
visitatur Schönau innerhalb sechs Wochen zu
melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Heiligenberg . sAufforderung und Fahn¬

dung . ) Der Wcbcrqcsellc Joseph Berger von
Markdorf hat sich eines Diebstahls verdächtig
gemacht und sich den 14 . d . M . aus dem Hause
seines - Meisters zu Immenstaad mit seinen Effek¬
ten l>rimlich entfernt , ohne daß bis jetzt sein
dermaliger Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht
werden konnte . Es wird daher Joseph Berger
aufgcfordcrt , sich binnen 4 Wochen zur Ver¬
antwortung über die Anschuldigung zu stellen ,
ansonst nach Lage der Akten verfügt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , den gedachten Webcrgescllen auf Betreten
anher cinlicfern zu wollen . Derselbe besitzt ein
vom Großh . Bczirksamte Mccrsburg unterm
28 . Juni 1839 Nro . 4159 ausgefertigtcs und
»m 13 . d. M . .verlängertes Wanderbuch .

Heiligenbcrg , am 16 . Nov . 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Kaiser .
Oberkirch . sDiebstahl . s Vor ungefähr drei

Wochen wurde dem Schuster Gebrg Zeißer von
Fernach eine Taschenuhr entwendet . Die Uhr
batte die Größe eines Fünffrankenthalcrs , ein
silbernes Gehäuse mittlerer Stärke , ein weißes
Zifferblatt mit arabischen Ziffern , auf dem bei
8 „ Paris - stel ' t . Die Zeiger sind gelb , es fehlt

jedoch der größere , und das Mas ist zersprungen .
An der Uhr befand sich eine Kette von braunen
Seidenschnürchen , welche nebeneinander ungefähr
2 Limen breit genäht waren . An den beiden
Rändern waren weiße Perlen von Bein , unge¬
fähr eine Linie von einander entfernt . An dieser
Kette ist da , wo man sic zusainmenhängt , ein
Perlmutterknopf , auch befanden sich 2 Uhren -
schlüffrl daran , wovon der eine aus einem rothen ,
der andere aus einem weißen runden Steine mit
gelber Einfassung bestand .

Die resp . Behörden »verdcn ersucht , auf die
entwendete Uhr so wie den zur Zeit noch un¬
bekannten Thätcr zu fahnden und ihn auf Be¬
treten hieher einzuliefern .

Oberkirch , den 15 . November 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .

( 1 ) Wolf ach . sDiebstahl .s In dem hiesigen
Stubcnwirthshause wurden in der Nacht vom
12 . auf den 13 . d . M . entwendet :

1 ) Zwei Leintücher von weiß gebleichtem Zwilch ,
Im Ecke mit den Buchstaben I . K . roth gezeichnet.
Werth : 4 fl .

2 ) Zwei Mannshemden von Reustentuch , mit
R . I . roth gezeichnet , 2 fl . werth .

3 ) Ein Mannshemd von Zwilch , ebenso be¬
zeichnet » 1 fl . werth .

4 ) Zwei Weiberhemden , der untere Theil von
Kudertuch und die Aermel von Bergall , vornen
mit M roth bezeichnet , 2 fl . werth .

Wolfach , den 18 . November 1842 .
Großh . Bad .. F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Bühl . sDiebstahl .s In der Nacht vom 15 .
auf den 16 . d. M . wurden im Fabrikgebäude
des Hermann Maffcnbach dahier mittelst Ein¬
bruchs und Einftcigens nachbenannte Baum -
woliengarnsorten entwendet :

1 ) 50 Pfund Nro . 26 zweifach gezwirntes ,
weißes Baumwollengarn ,

2 ) 100 Pfund Nro . 16 weißes Jettelgarn , auf
dem Packpapier mit 6 . R . E . bezeichnet ,

3 ) 30 Pfund Nro . 9 weißes Schußgarn , mit
G . T . bezeichnet ,

sammtliches in ZehnMnd - Pakete » cingeschloffen ,deren Umschlag aus Naunem Papier besteht .
DieS wird behufs der Fahndung hiermit be¬

kannt gemacht .
Bühl , den 17 . November 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Mallebreiu .

>
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Lahr , [ © trafcrfenntnig .] Da Augustin
Schäfer von Prinzbach auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 2 . September d . Z . sich nicht sistirt
bat , so wird er der Desertion für schuldig er¬
kannt , seines Ortsbürgerrechtß für verlustig er¬
klärt und in eine Strafe von 1200 fl . verfällt ,
unter Vorbehalt der persönlichen Bestrafung .

Lahr , den 12 . November 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

g Offenburg. sVorladung. ĵ Der zur
rrdentlichcn Conscription gehörige Bernhard

Stöckel von Urloffcn bat sich ohne Erlaubniß
von Hause entfernt , während er noch in Unter¬
suchung wegen Refraction steht . Derselbe wird
daher vorgrladen , sich binnen 6 Wochen dahier
zu stellen und gehörig zu verantworten , andern¬
falls gegen ihn gesetzlicher Vorschrift gemäß ver¬
fahren wird .

Offenburg , den 15 . November 1842 .
Großhcrzogl . Obrramt .

Kern .

Bruchsal . sBürgcrmeisterwahl .^ Bei der
heute zu Untergrombach stattgehabten Bürger -
meistcrwahl wurde der Rathschrcibcr Ferdinand
Stolzer zum Bürgermeister erwählt , und
hat diese Wahl die Staatsgenchmigung erhalten ;
was hicmit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird . Bruchsal , den 18 . November 1842 .

Großherzoglichcs Oberamt .
Lciblein .

Zehntablösunzen .
Zn Gemäßheit des $ . 74 des ZehntabldsungS -

gesetzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Neckarbischofsheim :

(1 ) zwischen der cvang . Pfarrei in Reicharts¬
hausen und der Gemeinde allda ',

im Bezirksamt Zestetten :
( 2 ) zwischen der Pfarrei Dcgernau und den

Besitzern eines dieser Pfarrei zehntpslichtigen Ackers
von 1 Iauchert im Berg auf dem obern Boden
in der Gemarkung Rechbcrg ;

im Stadt - u . LaEamt Werthcim :
(2 ) des dem Hospitak

^ Wcrtdeim auf Wert -
hrimer Gemarkung zustchenden Zehntens ;

im Bezirksamt Tauberbischofsheim :
(2 ) des den Fürst ! . Löwenstein . Standes -

berrschafrcn auf der Gemarkung Dittwar zu -

stehendcn Zehntens ;

' im Bezirksamt Lörrach :
(2 ) zwischen der ev. Pfarrei Blansingi .-.« und

den Geincinden Blansingen und Kleinkenis ;
im Bezirksamt Neudenau :

(3 ) des der Markgräst . Bad . Standesherrschaft
Zwingenberg auf der Untcr - Ferdinandsdorfer
und Obrr - Ferdinandsdorfer Gemarkung zustehen¬
den Zehntens ;

im Bezirksamt Walldürn :
( 3 ) des Zehntens der Fürstl . Standeßherr -

schüft Lciningen auf der Gemarkung Gcricht -
stetten .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
sordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Gernsbach . sAufforderung/j Der Schiffer
Kasimir Käst und 10 weitere Mitglieder haben
am 7 . d . M . 1 Morgen 2 Viertel 45 Schuh
Gemeindsboden auf der Gemarkung Obcrlsroth ,
an der Straße nach Gernsbach , am linken
Murgufcr vom Dohlen bis an Amann Schäfers
Wirse liegend , ersteigert . Dieselben beabsichtigen
nun , die Wasserkraft der daran vorbciflicßenden
Murg zur Errichtung einer Sägmühle zu benützen .

Gemäß der Verordnung im Regierungsblatt
äs 1840 Nro . 9 werden nun alle Diejenigen ,
welche ihr Interesse durch die Bewilligung des
Gesuchs beeinträchtigt glauben , aufgcfordrrl , ihre
Einsprache bei dem Gcmeinderath in Obcrtsroth
innerhalb 10 Tagen bei Vermeidung . des Aus¬
schlusses vorzulragcn .

Gernsbach , den 18 . November 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Oehl .

(3 ) Freiburg . sBrod - und Fourrage - Lie-

ferung betr . j Die Brod - und Fourrage - Liefe¬
rung für die Garnison Frciburg in den drei
Monaten Januar , Februar und März 1843
soll Dienstag den 29 . d. M . an die Wenigst -
fordernden begeben werden .

Die zur Ucbcrnahmc einer oder der andern
Lieferung Lusttragenden haben

1 ) die bei der Garnisons - Comntandantschaft
Freiburg so wie bei sämmtlichen Garnison - -

Commandantschaftcn und bei dem Kriegsministe -
rial - Sekretariat aufgelegten Lieferungs - Beding »
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ringen einzusehen , und Formulare zu den Sou¬
missionen unentgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Soumissioncn an die Garnisons -Com - !
Mandantschaft Frciburg portofrei , versiegelt und i
mit der Aufschrift : » Brod - ; Fourrage - ) Liefe¬
rung für die Garnison Frciburg betreffend « ein¬
zusenden , oder bis zum 29 . November 1842 , !
Morgens präcis 10 Uhr , in die auf dem Bureau !
der Garnisons - Commandantschaft Freiburg aus - j
gesetzte Soumissionslade einzulegcn , weil / oglcich j
nach dem Schlage dieser stunde mit der Er - j
öffnung der Soumissionen begonnen , jedes spätere jAngebot aber zurückgewiescn wird . j3 ) Zeder Soumittent hat seiner Svumissionein gemeinderäthliches , von dem betreffendenAmte beglaubigtes Leumunds - und Vermögens -
Zeugniß , welches mit Rücksicht auf Art . 19 und
beziehungsweise auf Art . 23 der Brod - und
Fourragc -Liefcrungs -Bedingungen ausgestellt sein
muß , beizulcgen . Soumissionen , welchen diese
Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht zu¬
rückgewiescn.

4 ) Zeder Soumittent hat bei der Soumissions -
Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Freiburg , den 13 . November 1842 .
Großherzoglichc Garnisons - Commandantschast .

Closmann , Oberst .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquioationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Pcrjpncn Ansprüche machen wollen ,
aufgefcrdert , solche in der hier unten zum Rich -
rigstellungs - und Vorzugsvcrfahren angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermrldung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchte , unter gleichMigcr Vorlegung der
Bcweisurkundcn und Antretung des Beweisesmir andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Beftim -
inung des MaffepflegerS , GläubigerauSschuffesund den etwa zu Stande kommenden Borg¬oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheincnden als j
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an - j
gesehen werden sollen . — Aus dem i

Oberamt Pforzhennr
( 1) von Göbrichen , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Bürgers und Weber¬
meisters Ludwig Elsäßer , auf Freitag den 16 .Dcccmber d . Z . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamcskanzlei . — Aus dem
. Bezirksamt Bretten :

, ( 1 ) von Rinklingcn , an den in Gant erkannten
Landwirth Konrad Traut , auf Mittwoch den
44 . December d . Z . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Gerichtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach :
( 1) von Schapbach , an den in Gant erkannten

Nachlaß des Schusters Georg Welle , auf
Dienstag den 6 . Dec . d . Z . , Vormittags 8 Uhr ,auf diesseitiger Amrskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Haslach :
(1 ) von Steinach , an den in Gant erkannten

Schustermeister Michael Kelterer , auf Freitagden 16 . December d . Z . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Offenburg :
(2 ) von Durbach , an den in Gant erkannten

Heinrich Werner , auf Donnerstag den 15 .December d . Z . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlci .

Wolfach . ^Präklusivbescheid .) Zn Sachen
mehrerer Gläubiger , Liquidantcn , gegen Lorenz
Armbruster von Oberwolfach , Liquidsten , For¬
derung und Vorzug betreffend, ' wird verfügt :
Alle jene Gläubiger , welche ihre Forderungenbei der Liquidation heute nicht «»gemeldet haben,werden von der gegenwärtigen Vcrmögensmasse
hiermit ausgeschlossen .

Wolfach , den 25 . October 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

, Fernbach .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per -
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — AuS dem

Oberamt Pforzeim :
(1) von Weißenstcin , dem 56 Zahre alten

Zohann Weik , welcher wegen Blödsinns für
entmündigt erklärt und ihm Heinrich Mürrle
von da alS Psteger bestellt wurde . Aus dem



Oberamt Durlach:
(1) von Königsbach / dem Friedrich Fränkie,

welcher im ersten Grade mundrodt erklärt und
ihm Grünbaumwirth Wenz von da als Auf»
sichtSpflcger beigegebcn wurde . Aus dem

Oberamt Lahr :
(3) von Friesenheim , dem Bürger u . Wittwer

Michael Erb , welcher wegen Geistesschwache
entmündigt und ihm sein Sohn Adam Erb äls
Pfleger bestellt wurde.

(3) Lahr . sBerichtigung .) Zn Sachen des
Buchbinders Christian Geiger von Lahr gegen
den abwesenden Leopold Lehmann von Öber-
schopheim , Forderung betreffend. Da in der»,
in den Beilagen zur Karlsruher Zeitung Nr . 293,
294 u . 295 , sodann in dem Anzeigeblatt Nr. 85,
86 und 88 verkündeten Vcrsäumungs-Erkenntniß
vom 20. Ocrobcr Nr . 22416, durch ein Versehen
bei der Ausfertigung die dem Beklagten gesetzte
Frist von 4 Wochen ausgelassen wurde , so wird
nunmehr das Vcrsäumungs-Erkenntniß dahin
berichtigt:

daß der Beklagte Leopold Lehmann schuldig
sei , die eingeklagten 54 fl . nebst Verzugszinsen
innerhalb & Wochen bei Vermeidung der
Hülfsvollstrcckung an den Klager Christian
Geiger zu bezahlen und sämmtlich« Kosten zu
tragen . V . R . W.

So geschehen , Lahr den 10 . November 1842 .
Großherzogl . Oberamt.

Kolb. _
vdt. Iamm.

Entscheidungsgründe .
Rücksichtlich dieser bezieht man sich auf die

bereits schon öffentlich verkündeten.
Irr fidem

Iamm , a . j .

( 2) Rastatt . sVerschollcnheits- Erklärung .)
Nachdem Christoph Schärr , Sohn des dahier
verstorbenen Großh. Obcrzvllinspcctors Georg
Schärr, aus diesseitige Aufforderung vom 9nn
Juni v. I . sich weder hier gestellt , noch Nach¬
richten von sich anher gelangen ließ , so wird
derselbe hiermt für verschollen erklärt , sein bisher
verwaltetes Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz gegen Cautionslcistung
übergeben, und die elterlichen Erbschaften Den¬
jenigen zugctheilt , welchen sic zukamen, wenn er
sich zur Seit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben befunden hätte.

Rastatt , den 9 . November 1842 .
Großherzogl . Oberamt.

Schaaff .

738 -
Rastatt , sErbvorladung .) Die ThereseOden¬

wald von . Gaggenau ist seit dem Jahre 1809
abwesend und Heß bisher nichts mehr von sich
hören . Dieselbe wird aufgcfordrrt , sich binnen
Jahresfrist dabicr zu melden und scher ihr in
Verwaltung stehendes väterliches Vermögen vom
212 fl. 45 kr. zu verfügen , ansonst sie für ver¬
schollen erklärt und das väterliche Vermögen den
sich, darum gemeldeten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Rdstatt , den 11 . November 1842.
Großherzogl . Oberamt.

Schaaff .

(1) Rastatt . sErbvorladung.) Laver Heck
von Elcheshcim ist im Jahr 1819 nach Rußland
ausgewandert, ohne seither Nachricht von sich
oder seinem Aufenthaltsorte gegeben zu haben .
Dessen Vater Leonhard Heck d . ä . beabsichtigt ,
sein Vermögen an seine Kinder zu übergeben.
Auf deffen Antrag wird sein Sohn Laver auf-
gefordert , binnen drei Monaten sich über sein
Dasein auszuweiscn und selbst oder durch Voll¬
macht bei der Dermögensübergabc mitzuwirken ,
ansonst solche , ohne Rücksicht auf ihn , in der
Voraussetzung vorgenommcn werden soll , daß
der Abwesende nicht mehr am Leben wäre.

Rastatt , am 11 . Nov . 1842.
Großherzogliches Oberamt.

S ch a a ff . vdt. L . Moppei ,
Notar .

(2) Rastatt . sVerschollcnheits- Erklärung. )
Nachdem sich der seit 1797 von Haus abwesende
Schmiedgeselle Ludwig Fischang von Plitters¬
dorf auf die öffentliche Aufforderung vom 28.
Februar 1832 nicht gestellt , auch keine Kunde
von sich gegeben hat, so wird derselbe hiermit für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben.

Rastakt, den 13 . Nov . 1842.
Großherzogliches Oberamt.

Schaaff .
V i l li n ge n . sVerschollcnheits - Erklärung.)

Da auf die Kundsthaftserhebung vom 12. Ort.
v. I . keine Nachrichten über Jobann Georg
Fleig von Mönchweilcr eingegangen sind , so
wird er nun für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben.

Lillingen , den 12 . November 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Blattmann .
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(3 ) Waldöhut . [ Srbvorlabunc ). ] Am 23 .
September d . I . starb dahier der Bürger und
Bäckermeister Reinhard Mangvld , ehelicher Sohn
des im Jahr 1810 verstorbenen hiesigen Bür¬
gers Felix Mangold und der noch lebenden
Franziska Hotinger , ohne eheliche Abkömmlinge
und Geschwister .

Da nun seine erbfähigen Verwandten väter¬
licher Seirs unbekannt sind, so werden dieselben
hiemit öffentlich aufgesordert , sich binnen drei
Monaten um ihre in 644 fl . 12 kr . bestehende —
aber in lcbtäglicher Nutznießung der Wittwc des
Verstorbenen bleibende — Erbsportion um so
gewisser dahier zu melden und ihr Erbrecht
gehörig zu begründen , widrigens solche nach
Umfluß obiger Frist der noch lebenden Mutter des
Erblassers gesetzlich zugcwicscn werden müßte .

Waldshut , am 4 . Nov . 1842 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Buisson .
(3 ) Wertheim . sErbvorladung .) Der ledige

Georg Michael Do sch von Rassig ist angeblich
vor ungefähr neun Jahren nach Nordamerika
ausgewandert und hat seither keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Derselbe oder dessen
Rechtsnachfolger werden aufgesordert , zur Em¬
pfangnahme der ihm durch das am 5 . Juli d . Z .
erfolgte Ableben seines Vaters Johann Jakob
Dosch zu Rassig anerfaljenön Erbschaft sich binnen
drei Monaten , von beute an , entweder persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu melden ,
widrigenfalls die vorliegende Erbschaft lediglich
Denjenigen zugethcilr werden würde , welchen sie
zukämc , wenn er , der Abwesende , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wertbeim , den 5 . Oct . 1842 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Jauch . vdt . Bausch ,
Notar .

Kauf - Anträge .
(3 ) Bühlerthal , Amts Bühl . sLiegen - j

schafts - Versteigerung . 1 Am Dienstag den 29 . j
d . M . , Nachmittags 4 Uhr , werden im Wolf - !
wirthshause dahier dein hiesigen Bürger Joseph ?
Berwanger nachbeschriebene Liegenschaften im i
Zwangswcge versteigert , und wenn der Schätz - j
ungspreis erreicht wird , erfolgt der endgültige l
Zuschlag .

Nro . 1 .
Ein anderthalbstöckiges Haus — die Hälfte !

von Stein , die andere Hälfte von Holz — nebst ;
Scheuer , Stallung und Balkenkeller unter einem i

Dach , mit 6 Ruthen Hosraithenplah im Ober¬
thal , einers . selbst , anders . Joseph Dresel .

Nro . 2 .
1 Viertel 20 Ruthen Matten auf der Thal -

matt , einers . selbst , anders . Roman Horcher .
Nro . 3 .

1 Viertel Matten in der Hirschbach , einers .
und anders . Roklian Horcher .

Nro . 4 .
3 Viertel Matten in der Hirschbach , einers .

Roman Horcher , anders , der Fahrweg .
Nro . 5 .

2 Viertel Baumgarten in , Boybsberg , einers .
Roinan Horcher , anders , selbst .

Nro . 6 .
1 Viertel Baumgarten und 1 Viertel Acker

allda , einers . selbst , anders . Roman Horcher .
Nro . 7 .

1 Viertel 20 Ruthen Acker allda , einerseits ,
Roman Horcher , anders , selbst .

Nro . 8 .
1 Viertel 20 Ruthen Acker allda , einerseits

selbst , anders . Roman Horcher .
Nro . 9 .

1 Viertel Acker im vorder » Boyhsbcrg , einers .
Roman Horcher , anders , selbst .

Nro . 10 .
1 Viertel Acker allda , einers . selbst , anders .

Vinzens Schmidt .
Nro . 11 .

1 Viertel Acker allda , einerseits Joseph
Dresel , anderseits Roman Horcher , oben und
unten selbst.

Bühlerthal , den 11 . November 1842 .
Bürgermeisteramt ,

Ziegler . vckt . Kern .

Rohrbach , Amts Eppingen . sLicgenschaftS -
Vcrftcigcrung . j In Folge richterlicher Verfügung
vom 1 . d . M . Nro . 14552 werden die der Gant -
maffc des verstorbenen Frachtftihrmanns Franz
Joseph Kuhmann von hier gehörigen Liegen¬
schaften

Donnerstag den 15 . December d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rachhause
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige

- Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS und
darüber geboten wird .

Rvhrbach , den 15 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

Rupp . vckt. Jonitz ,
RchSschr .



- 740

Lichtenau , AmtS Rheinbischofsheim . sLie -
grnschafts - Versteigerung . ) Dem Bürger und
Taglöhncr Adam G i m b e l dahier werden in
Folge richterlichtr Verfügung vom 31 . August
d. I . Nro . 5497 die unten bezeichnten Liegen¬
schaften

Donnerstag den 8 . December d . Z . , .
Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause im
Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingcladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Stallung ,
Hausplatz und Hosraithe , liegt im Neudörfel ,
einers . Friedrich Lörracher ' s Wittwe , anders .
Jakob Karle ' s Wittwe .

Lichtenau , den 7 . November 1842 .
Bürgermeisteranit .

Stengel .
( 1 ) Baden . sLiegenschafts -Versteigerung . )

In Folge richterlicher Verfügung des Großh . Be¬
zirksamts Baden vorn 17 . August d . I . Nr . 12730
wird von den Fuhrmann Franz Ehinger

' schen
Eheleuten dahier

DienStag den 20 . December d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Ralhhause
öffentlich versteigert :

Nro . 1 .
Die Hälfte einer zwei Stock hohen Bchausung

mit Stallung und Scheuer unter einem Dach
in der Beurrner Vorstadt auf dem Brügel da¬
hier , nebst dem hälftigen , 28 Ruthen großen
Platz , welcher mit allen Seiten an Allmende
angrenzt .

Rro . 2 .
Circa 5 Viertel Wiesen und ein Viertel

Acker , in der Herchenbach gelegen , anstoßend :
einers . an Herrn von Türkheim ' s Hof , anders ,
an Joseph Metzmeier , oben an Spitalgut , unten
an Michael Obertzofer .

. Nro . 3 .
Circa 2 % Viertel Wiesen nnd 2 Viertel

Acker am Sonncnberg , einerseits Alois Reeb ,
anders . Zimmermann Fautz , oben Joh . Stefan
» nd SkadraAmknde , unten Laver Kah , X . S .

Die Steigliebhabrr werden mir dem Beifügen
zur Versteigerung crngcladen , daß , wenn bei
dieser Versteigerung wenigstens der SchätzungS -
prei » geboten wird , der endgültig « Zuschlag so¬
gleich erfolgt .

Baden , den 4 . November 1842 .
Bürgenneisteramt .

Jörg er . vOk. Neffrlhauf .

( 1 ) Oberharmersbach , Amts Gengcnbach .
sLicgcnschafts - Versteigerung .) Auf richterliche
Verfügung des Großh . wohllöbl . Bezirksamtes
Gengenbach vom 11 . August d . I . Nro . 9913
werden dem hiesigen Bürger Bernhard Laif er
vor Riersbach nachstehende Liegenschaften im
Vollstreckungswege

Mittwoch den 21 . December d . Z . ,
Vormittags 9 Uhr , im Sonncnwirthshause da¬
hier vor Riersbach zum Zwcitenmale öffentlich
versteigert ; wozu man die Liebhaber mit dem
Bemerken einladet , däß der endgültige Zuschlag
auf das höchste Gebot erfolge , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreise bleiben würde .

Nro . 1 .
Ein zweistöckigtes Wohnhaus — der untere

Stock von Stein , der obere von Holz , mit
Riegeln gebaut und mit Ziegeln gedeckt — sammt
Scheuer und Stallung , nebst ungefähr 4 Meßle
Hofraithc und Garten , liegt dahier vor Riers¬
bach , vornen ist die Thalstraße , hinten Lorenz
Hcrrmann und Anton Maier , unken der All -
mcndweg und oben drr Thalbach .

Nro . 2 .
Ein neues , einstöckigtes Wohnhaus von Holz

mit Riegeln gebaut und mit Ziegeln gedeckt ,
sammt eingerichteter Hanfreibe , Granakenschleifr
und Wafferrecht hiezu , nebst ungefähr y2 Sester
Hofraithe und Garten, ' liegt dahier vor Riers¬
bach , stößt vornen an die Thalstraße und Hinte»
an den Thalbach .

Nro . 3 .
Ungefähr % Zeuch Mattfcld unten an dem

Wohnhaus sub Ziffer 2 , stößt unten an Bern¬
hard Ifemann , oben an sich selbst und hinten
an den Thalbach .

Nro . 4 .
19 Mo .rgc » 55 Ruthen Reutfeld , dahier am

Waltersacker gelegen , stößt unten an Jakob
Pfundstei » und oben an Christian Lehmann .

Nro . 5 .
3 Zeuch Ackerfeld und ungefähr 1 '/ 2 Zeuch

Mattfeld , vor Riersbach am Kurzenberg gelegen ,
stößt vornen an Altsonnenwirth Christian Heiz »
mann und hinken an Jos . Lehmann , Kornbauer .

Hierbei wird noch bemerkt , daß die genannten
Grundstücke auch rhcilwcise versteigert werden
könne » , je nachdem sich Liebhaber einfindcn .

Oberharmersbach , den 17 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

Lehmann . eät . Jung ,
RathSschreiber .
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(2 ) Reichenbach , Obcramls t*a !' r . sLirgen -

schafrsversteigcrung . f In Folge richterlicher Voll¬
streckung - Verfügung vom 14 . Oktober d . I .
Nro . 22019 werken

Montags den 19 . December d. I . ,
Vormittags 9 Ubr , im SchwanenwirthShause
dahier nachbeschriebcne Liegenschaften des diesigen
Bürgers und Müllers Michael Eble öffentlich
versteigert . SckätzuncB » rr >s .

Nro . 1 . fl .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einer

Mahlinühle mit 2 Gängen und einer
Hanfreibe mit 2 Reibdekten , sodann
eine neben daran stehende andcrkhaib -
stöckige Scheuer mit Stallung und
Keller , von allen Seiten durch das
Eigenthum deS Michael Eble begrenzt . 10700

Nro . 2.
1 Sester Gemüsgarren - Feld beim

Hause , einers . die Ortsgcmcindc Reichen¬
bach, anderseits der Fahrweg . . . 450

Nro . 3 .
25 Ruthen GemüSgartenfeld hinter

dem Wohnhause , einers . der Schutter -
fluß , anders , der Fahrweg . . . . 225

Nro . 4 .
1 Sester Mattfeld , da » s. g . Reib -

mättle , einers . die Schulter , anderseits
Eigenthum des Michael Eble . . . 250

Nro . 5 .
4 Sester Garten - u . Martfeld beim

Haus , einers . die Gemeinde Rcichen -
bach, anders . Michael Eble selbst . . 900

Nro . 6 .
Di « Hälfte von 2 Sester Mattfeld

in der Unkcrfcldgewann , einers . Anron
Kronauer , anders . Srepban Himmeis -
bach . T . 100

Nro . 7 .
0 Sester Acker- und Mattfeld in der

Hagenbüchlrgcwann , einers . der hiesige
Kirchenfond , anderseits die hiesige Ge¬
meinde . 800

Nro . 8 .
6 Sester Bergackerfeld allda , einersa

Johann Löffler , anders , der Nro . 1t
beschriebene Wald . 400

Nro . 9 .
Die Hälfte von einer 6 Sester großen

Steingrube , einerseits die hiesige Ge¬
meinde , anderseits der nachbeschriebene
Wald . 200

Nro . 10 . fl .
_

14 Morgen Wald in der Hagen -
büchlegewann , einers . die Steingrube ,
anders . Joseph Pfaff . . . . . . 700

Nro . 11 ,
14 Morgen Wald in der Langeck ,

einerseits Stephan Gehringer , anders .
Joseph Pfaff . 1600

— 15825
Der endgülige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder darüber geboten wird .
.Reichenbach , den 15 . November 1842 .

Bürgermeisteramt .
Letter .

( 2 ) Gengenbach . sLiegenschafts - Versteige¬
rung .^ Aus der Gantmaffe des verlebten Tag -
löhnerS Philipp Anna von hier werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 7 . d. M . ,
Nr . 12920 , die unten vcrzeichneten Liegenschaften

Dienstags den 13 . December d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhaus «
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzung »,
preis erreicht werde .

Gebäude .
Nro . 1 .

Ein einstöckiges Riegelhaus mit Scheper und
Stallung unter einem Dache , nebst Hofraithe ,
Gras - und Gemüsgarren , Nzo . 57 im Kher -
dorf , zusammen von einem Viertel Flächrge -
gehalt , einers . der Haigeracher Bach , anderseits
der Berglesrain .

Ackerfeld .
Nro . 2 .

Ein Sester im Hungerberg , einers . Micha «l
Wernerl , anders . Johann Lehmann .

Nro . 3 .
% Jeuch allda , einerseits Thomas Tränkl« ,

anderseits Joseph Suhm .
Nro . 4 .

2 Ieuch Acker - und Reutfeld in der Remp «,
einers . Karl Zapf , anders . Baptist Fritsch .

Reben .
Nro . 5 .

20 Haufen Reben , Vi Thauen Matte und
2 Zeuch Reutfeld , Alles an einem Stück
in der Rempe , einerseits Karl Zapf , anderseits
Mathias Steiner .

Nro . 6 .
2 V2 Haufen Reben im Nitberg , einerseits

Georg Feger » Erben , anders . Simon Benz .
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Diese Liegenschaften werden , je nachdem sich
Liebhaber finden , entweder stückweise oder mit¬
einander zusammen versteigert .

Gengcnbach , den 13 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wolf . ydt . Mayer .

Bekanntmachungen .
Neuweiher , Amts Bühl . sStrohlieferung . j

Dienstag den 29 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr ,
wird in dem hiesigen Schlosse die Lieferung von
880 « bis 3000 Bund Stroh in schicklichen
Abtheilungen öffentlich an den Wenigstnchmenden
versteigert , wozu die Licferungslustigen eingr -
laden werden .

Neuweiher , den 15 . Nov . 1842 .
Grundherrl . von Kncbel ' sches Rentamt .

Ellsesscr .
'(3 ) Grözingen , Oberamts Durlach . sZie -

gelhütte - Verpachnmg . s Da der Bestand der
biesigen Gemeinde - Ziegelhüttr auf den 23 . April

1843 zu Ende gcht , so wird solche auf weitere
6 Jahre , nämlich vom 23 . April 1843 bis dahin
1849 , unter annehmlichen Bedingungen m Pacht
gegeben .

Die Verpachtung geschieht Dienstag den 29 .
November l. 3 - , Morgens 9 Uhr , aus dem
Rathhause zu Grözingen , wozu die Liebhaber
( Fremde haben legale Leumunds - und Ver -
mögenszcugnisse beizubringen ) mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Pachtbedingungm
jeden Tag bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden können .

Grözingen , den 8 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wagner , vdt . Deininger ,
Rchsschr .

JVu die löblichen Kürgermeisterämter.
Impressen zu Auszüge « aus den Grund -
und Pfandbüchern bei Zwangsverstei¬
gerungen sind in der Buchdruckerei von Otteni
in Offenburg zu haben .

Bekanntmachung .
In der Niederlage der Frauenalber Tuchfabrik
werden sämmtliche Vorräthe an Tuch in allen Farben
und Qualitäten im Preise von I fl . 45 kr . bis 4 fl. 30 fr . ,
Castorins zu 2 fl. 36 kr. und 2 fl. 48 kr. , Cuir
Nufses zu 3 fl. 30 kr. , Drap de Zephyrs zu 2 fl.
und 2 fl . 24 kr . , Amazones ( Halbtuche ) zu 3 fl . bis
3 fl. 30 kr . per Elle ausverkauft .

Bei bedeutenden Käufen und besonders bei Abnahme
von ganzen Stücken wird ein ansehnlicher Rabatt gegeben .

Insbesondere ist das Tuchlager in allen Farben und

Qualitäten , die sich zu Livreen eignen , gut affortirt .
Karlsruhe , im November 1842 .

K . 11 . Rothschild.
Redaction , Druck und Verlag von Z . Otteni in Offenburg .
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